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Staatsaufgaben, Finanzen


9. Sitzung vom 13. Juli 2001











Die Sachbereichskommission 3 tagte zum neunten Mal am 13. Juli 2001 um 7.30 Uhr im Centre d'intégration socio-professionelle in Freiburg.





Sie setzte ihre Arbeiten über die Staatsaufgaben fort und beriet im Einzelnen über die Familie und die Massnahmen für ihre Unterstützung (Familienzulagen, Betreuung der Kleinkinder und Kinder im Vorschulalter). Aus den Diskussionen von diesem 13. Juli gingen insbesondere hervor:


–	dass die Kommission den Begriff der Familie in der Verfassung selber nicht definieren will;


–	dass eine Bestimmung in der Art des Art. 68 Abs. 1 des waadtländischen, sich in der Vernehmlassung befindlichen Vorentwurfs in die Verfassung aufzunehmen ist ("Der Kanton und die Gemeinden anerkennen die grundlegende Rolle der Familie in ihrer Vielfalt.");


–	dass das System der einzuführenden Familienzulagen sich nach den Verhältnissen des Kindes zu richten hat, und nicht von der Situation und vom Einkommen der Eltern abhängen soll;


–	dass Betreuungsmöglichkeiten für Kleinkinder und Kinder im Vorschulalter zu vernünftigen Preisen zu organisieren sind;


–	dass die gesamten, die Familie unterstützenden Massnahmen zu koordinieren und auf einem bestimmten Solidaritätsprinzip aufzubauen sind;





Die Kommission wird ihre Arbeiten am 18. August 2001 wieder aufnehmen.





